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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

^ Wk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Red aktion u. Expedition : LronprinMstraße Nr . 1.

J « s« rat « für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommeu; größere werde» vorher erbeten .

Publikations -Organ für sswmtllche Kafferl. , Nönigl. n. MdI. Vchörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Bant.

F 288. Freitag, den 7 . Dezember 1888. 14. Jahrgang.
- Politische StRNtzscha «.

Auf den gestrigen Artikel zurückkommend, in welchem wir aus -

zuführeu bestrebt waren , daß das soziale Elend hauptsächlich durch
allgemeine Hebung der wirthschaftlichen Erziehung bekämpft werden
müsse und zwar auf der grundgebende « Erkenntniß des Wortes :

„Man laste sich genügen ! "
, laste» wir heute uoch einige weitere Be¬

merkungen folgen . Wir meinen eben, daß es mit bloßen theoretischen
Vorschlägen nicht gethan ist, daß es auch praktischer Anweisungen
bedarf . Bor zwölf Jahren haben wir schon in dieser Hinsicht ge¬
wirkt und Manches , was anfangs k- imn Eingang finden wollte ,
wird zur Zeit vielerorts als etwas ganz Selbstverständliches geübt .
Es sei das nur erwähnt , um von vornherein der gang und gäben
Geringschätzung zu begegnen , die Allem entgsgengebracht zu werde «
pflegt , was nicht aus Berli « oder sonst einer größeren Stadt kommt .
Und doch wird aus der Provinz erst so Vieles » ach dort importirt ,
was dann wieder nach der Provinz zurückfließt. Besonders gilt das
hinsichtlich der Presse . Freilich ist ja nichts schwieriger , als hier
auch nur annähernd das Richtige zu treffen , und selbst wenn das
geglückt ist, fragt es sich uoch immer , ist es de« waltenden Verhält¬
nissen nach auch angebracht und ausführbar ? Doch mag es sein :
Wie ist eS möglich , auf die Heranwachsende Generation zu wirken,
wem die erwachsene nicht in ziemlicher Gesammtheit Vorbild und
Lehrerin abgiebt ? Wir reden dem „ Man laste sich genügen " das
Wort ; ober wie , wenn der Vater dem Sohne von Mäßigkeit spricht,
und der werthe Erzeuger selber nicht mäßig ist ? Wie kann die
Tochter wohl wesentlich anders arten , als die Mutter ? Der Er¬
zieher muß durch fein Vorbild mehr erziehen , als durch weise Lehre.
Darum können auch alle schönen Phrasen über Bolkserziehung im
guten Sinne nichts nützen uud frommen , wenn die höheren und hohen
Kreise dem Volke vicht ein edeles Vorbild werden . Dem arbeitenden
Volke zurufen : „ Lastet Euch genügen ! " hat gar keinen Wecth , wenn
nicht von oben herab mit gutem Beispiel vorausgegangen wird . Das
Beispiel, das Vorbild ist der wichtigste Erzieher im Leben. Das
Vorbild steckt an , es reizt zur Nachahmung im Guten wie im Bösen .
HE mau einem schlechten Haushälter seine Fehler vor und ermahnt
'W "« t den weisesten Worten zur Umkehr . . . und erweist man sich
selbst als Verschwender rc ., so wird der Ermahnte denken, wenn er
" " >cht gröblich herausstößt : „ Der kann viel reden ; möchte er doch
erst bei sich selber anfangen , denn vor seiner Thür sieht's auch nicht
ja

.
er aus . " Hat er Unrecht ? ? Was aber die politischen Parteien

betrifft, so gjst hstr ganz dasselbe Es wird so viel wider die Ar -
bmer geschrieben , ihre maßlosen Forderungen so scharf gegeißelt . . .
oa , Alles ganz gut und schön . . . aber wie können z . B . die Agrarier

einbilden, daß ihre Ermahnungen und Angriffe gegen die Ar -
"
^ rpartei Erfolg haben können , wenn sie immer wieder mehr und

Ehr für ihre eigenen Interessen erheischen und durchzusetzeu wissen.
Dies nur ein Beispiel . Wer im Leben moralisch wirken uud wahr -
haftig erfolgreich schaffen will , der muß Gerechtigkeit walten lassen,
bo sie ihm auch zuwider läuft . Ueberall gilt das große Wort : Wie
Da mir , so ich Dir ! Man steht aus diesem offenen Geständniß ,
Elches wir den unteren Schichten des Volkes machen , daß es uns
ernst ist und wir nicht zu den Schreiern und PoUerern gehören ,
auch nicht zu Denen , die nur den Splitter im fremden Auge sehen,
nicht aber den Balken im eigenen . Wir sagen also darum noch
einmal , wer das arbeitende Volk zum Sichgenügevlaffen bestimmen
rnill , wer mit Erfolg dahin strebt , eS den Hetzereien einer systematisch
betriebenen Agitation zu entreißen , der konzentrire sein Bemühen zu

allererst darauf , daß von oben herab mit gutem Beispiel vorauge -
givgen werbe . Das muß besonders die Aufgabe aller derjenigen
Organs sein, welche oben Beachtung finden . Wir können uns nur
an die uns zugänglichen Kreise wenden . Femer aber legen wir ein
weiteres Schwergewicht auf die Mithilfe der Frauen . Sie haben
eirizutieten in den gewaltigen soziales Kamps Unserer Tage , indem
sie erstens ebenfalls durch ihr gutes Beispiel auf die ihnen unterge¬
benen bezw. mehr oder minder abhängigen Kreise einwirkeo, indem
sie Jenen den Beweis liefern , daß das Leben auch noch Leben heißt ,
daß es noch Reiz und Sin « hat , wenn auch im Hause und nach
außen Einfachheit uud Wirtschaftlichkeit geübt wird . Jede Haus¬
frau , die ihre Wirtschaft selbst führt , kann ferner nicht wenig für
ihren Theil zur Lösung der sozialen Frage beitragen , wenn sie z . B .
ihre Dienstmädchen möglichst eingehend in wirthschaftlichen Dingen
unterrichtet und ihnen Geschmack au Sparsamkeit , Ordnungsliebe
und Sauberkeit beibringt . Das Dienstmädchen wird dereinst auch
inmal Hausfrau und hat für das Wohl und Wehe ihres Mannes

und ihrer Kinder zu sorgen . Einsichtsvolle und humane Frauen
sollten des Weiteren aber aller Ortes sich der häuslichen Erziehung
der Schulmädchen aus den arbeitenden Klaffen anuehmen , Einrich¬
tungen , die bereits in vielen Städten bestehen und auch segensreich
wirken . Denn was ein Häkchen werden will , krümmt sich bei Zeiten .
Manche Dame , der die Langeweile öfter mehr , als ihr lieb, zusetzt,
hätte hier ein segensreiches Feld , sich die Zeit zu vertreiben durch
Ausstreuen von Samen , der dereinst eine' güldene Saat aufschi- ßen
läßt . Es ist freilich etwas unbequem , selbstthätig aufzutreten ; aber
das Bewußtsein , an einem große « Werke mitzuhelfen , für das die
Ersten und Edelsten der Nation eiatreten , ist doch auch ein der Sache
angemessener Lohn ! Möchten die geehrten Damen Notiz von diesen
Zeilen nehmen und die Verwirklichung dieser Anregung durchsetzen.
Grade hier in Wilhelmshaven würde Derartiges am Platze sein.
Drei Frauenvereine bestehen jetzt hier , sollte es denselben nicht möglich
werden , sich der weiblichen Schuljugend der beregten Kreise in pri -

vaterziehlichsr Weise praktisch anzunehmen ? Von der wirthschaft -

lichen Tüchtigkeit der Frau hangt das Meiste ab , denn zehn Männer
können sicht so viel verdiene » , wie eine einzige Frau verthun kann .
Versteht die Frau ein schmackhaftes, nahrhaftes Esten oufzutischen ,
so macht sich der Reiz nach Bier uud Branntwein weniger fühlbar .
Franen , die ihren Ehemännern ein wohleingerichtetes , freundliches
und sauberes Heim bieten , werden denselben auch den Aufenthalt zu
Hause angenehm und freundlich machen . Das Alles ist bekannt ,
aber leider nicht ausreichend ins praktische Leben übertragen . Möch¬
ten , wir sagen eS noch einmal , diese mahnenden Fingerzeige rieht
ganz aus steinigen Boden fallen . Später mehr über dieses Thema .
— In Frankreich selbst kann mau sich heute uoch nicht genug
verwundern über den ruhigen Verlauf deS 2 . Dezember . Etwas
hätte doch geschehen müssen, meint man , wenn es auch mcht so un¬
mittelbar ausgedrückt wird , daß trotzdem aber doch nichts vorgefallen ,
ist im Grunde genommen Allen auch wieder recht . Ja , hätte man
den Ausfall vorhersehen können ! Die Disziplin der Armee ist durch
das gewaltsame Hsreinzerrcn der Politik iu das Heer mehr oder
weniger gelockert, es soll gewisse Regimenter in Frankreich geben, die
ohne Frage gegen die Regierung Front machen würden , unbekümmert ,
was dann eintreten möchte . Das wissen die Mitglieder des Kabinets
sehr wohl , das weiß auch Boulangrr und sein Anhang . Aber ein
kühner Griff an den Kragen Boulangers hätte dem springenden Punkt
in der gegenwärtigen Lage Frankreichs vielleicht für längere Zeit
Ruhe verschafft , nur fehlte der Muth dazu . Vielleicht waren sich

die Vertreter der Regierung auch nicht einig darüber . Die Rede ,
welche Boulanger in Revers gehalten he-t , soll nach de« Eingebungen
Jsromes Napoleon redigirt worden sein . Der bekannte Thibault
nannte Boulanger bei dem Bankett den Nachfolger Gambettas und
des Vertheidiger der Demokratie . Rochefort schwafelte von der ehr¬
lichen und längst erwarteten Republik . Boulanger selber drückte dem
Volke sein höchstes Vertrauen aus . Der Sinn seiner ganzen Rede
ist eigentlich die Idee : „ Alles für das Volk durch das Volk " . Das
Volk allein soll Herrscher sein, er will nur der starke Arm dieses
seines Souveräns und der getreue Diener desselben werden . Anderes
hat Louis Bonaparte auch nicht versprochen , als er die Republik in
die Tasche steckte uud sich dann darauf den Purpur umhing . — In
Belgien ist von einem am 3 . Dezember in Chatelet abgehalteneu
Arbeiterkongreß allgemeiner Arbeitsausstand beschlossen worden , waS
wohl eine Folge der revolutionären Agitation ist . Die Regierung
hat sich , dem Vernehmen nach , zu Maßregeln zur Unterdrückung
von Zusammenrottungen auf der Straße rc . entschlossen. Bor Jahren
wurden wegen Niederganges des Kohleugsschäfts von den Bergwerks¬
gesellschaften die Löhne der Bergwerkesarbeiter heruutergefetzt . Nachdem
das Geschäft wieder erheblichen Gewinn abwarf , wollten sich di; Arbeit¬
geber nicht dazu verstehen, das Einkommen der Bergleute wieder auf
den alten Fuß zu bringe » . Nur Mariemoot , das größte belgische
Bergwerk verstand sich zn einer 5 proz . Lohnerhöhung . Das ist aber
nicht der einzige Grund zur Unzufriedenheit der belgischen Bergleute ;
haben gerichtliche Untersuchungen doch sachgewiesen , daß Gewissen¬
losigkeit und Habsucht ihnen auch noch den Lohn iu baarem Gelbe
zu entziehen sucht, indem sie Bonds uud schlechte Waaxe dafür er¬
halten . Daß der Geist deS Aufruhrs unter solchen Umständen üppig
wuchert , versteht sich ganz von selbst. Schuld der belgischen Re¬
gierung ist es nun aber , die übelbestellten Grubenarbeiter nicht kräftig
in Schutz genommen zu haben , eine Süudenschuld , die sich bitter
gerächt hat . Zu allem Unglück reizen nun noch über die Grenze
gekommene französische Tollköpfe znm Anschluß an die französische
Republik auf , die alle diese » elenden Zuständen mit einem Schlage
ein Ende machen werde .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten . )

Seine Majestät der Kaiser unternahm gestern um 2 Uhr
eine etwa einstündige Spazierfahrt durch den Thiergarten , auf welcher
Seiner Majestät von dem Publikum lebhafte Ovationen dargebracht
wurden . Nach der Rückkehr ins Schloß hörte Se . Maj . der Kaiser
den Vortrag des Staatssekretärs des Aeußern , Staatsmisister Grafen
Herbert Bismarck . Am Abend waren der Kapitän zuk See Frhr .
v . Senden und der Kapitän zur See Tirpitz von den Kaiserlichen
Majestäten mit Einladungen zum Thee beehrt worden . Im Laufe
des heutigen Vormittags nahm Se . Maj . der Kaiser die regelmäßigen
Vorträge entgegen , erledigte die laufenden Regierungsangelegenheiten
uud ertheilte mehrere Audienzen . — Ihre Majestät die Kaiserin
mußte infolge einer Erkältung an einem der letzten Tage daS Bett
hüten , befindet sich aber auf dem Wege der Besserung . — Ihre
Majestät die Kaiserin Augusts ist heute früh 7 Uhr im besten Wohl¬
sein zum Wiuteraufenthalte in Berlin eingetroffen .

— Nach der „ Köln . Ztg . " ist die Erkältung Sr . Majestät des
Kaisers dadurch entstanden , daß derselbe in der Nacht im Jagd¬
schlösse zu Setzlingen aufgestandm ist, um das Fenster zur Abkühlung
des überheizten Schlafzimmers zu öffnen . Die Nacht war besonders
stürmisch und naßkalt und die plötzliche Aenderung der Temperatur

24 Maren von Westerland.
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung .)
„ So lang ' kein Besserer da ist — immerhin , Kapitän Erichsen !

nicht Zeit zum Streiten oder Schwatzen ! Wo ist dieM °»° sch °st zum Rettungsboot ? "
link " . und

, „ hier ! " klangen ein paar vereinzelte Stimmen ,
drei jugendlich schlanke Gestalten lösten sich aus dem

Mn »
' ^ """ unvcrken«bar , daß Uw - Petersen 's tollkühner

d?« Ehr Anhänger gewann . Der überlegene Spott

oeo . n r > verkehrte sich Angesichts einer so unerhörten Auflehnung
ü 8 sein bisher unbestrittenes Ansehen in wirklichen Zorn ,

dem
"
r »

denn toll geworden "
, rief er , „ daß Ihr Euch von

lall »»
-̂ rren ° uf geradem Wege in Euer Verderben führen

Uwe N r r ^ "9 ^ einem ausgedienten Wrack , wie es

Du » . ' bn ist , nicht gar so viel gelegen wäre ; aber ein halbes
i" " ge , kräftige Männer — das darf nicht sein ! Wißt Ihr

d» d
oh noch ein Mensch auf der armseligen Nußschale

wenn es so wäre , solle« wir wegen irgend

Ebr ^
^ emden Fischers vier Wittwen und so und so viele Waisen

AI .
"" ' Sylt haben ? Wenn meine Stimme überhaupt noch ein

" "ht Hot bei Euch , so sage ich Euch , das Boot bleibt , wo. es
noch Euer bischen Leben für eine bessere

Rede aus dem Munde eines erfahrenen Mannes konnte

Man ^ vh " e Eindruck bleiben . Unschlüssig schaute» die

Aber
*̂ Lander an und hinaus auf das ungestüm tobende Meer ,

einer ^ d ^ rsen's alten Augen leuchtete es auf wie das Feuer

schien Endlichen Begeisterung , und seine zusammengesunkene Gestalt

vnd p^ tzlich emporzustrecken zu ihrer einstigen Straffheit

ries Ihr Euch wahrhaftig einschüchtern lassen , Jungen ? "

Sökn» starker Stimme . „ Seid Ihr Friesen ? Seid Ihr die
^ iire ^ "rer Väter ? Nein , sage ich — Memmen seid Ihr ! Was

Zierat Einer Maren geworden , wenn Eure Väter damals so
8 gewesen wären um ihr Leben, wie Ihr ! Das war ein anderer

Sturm , sage ich Euch , und eins anders Brandung ! Und wir hatten
kein Boot , wie es jenes ist . Aber wir verloren unsere Zeit auch
nicht mit Schwatzen und Redensarten , sondern wir griffen unverzagt
zu , und Keiner dachte dabei an sich selbst . Ich fei ein altes Wrack,
meint Kapitän Erichsen , und es sei nichts an mir gelegen ! Wohl ,
wenn Keiner mit mir kommt, so gehe ich ganz allein hinaus , denn

ich will 's nicht mehr erleben , daß mau sagt , die Friesen auf Sylt
seien Memmen und Hasenfüße geworden ! "

So hatte noch Keiner den alten Petersen sprechen hören , uad
darum traf jedes seiner Worte wie ein Kenlenschlag . Er war noch
nicht zu Ende gekommen, als die Bemannung des Rettungsbootes
schon vollzählig bei einander war , und auf jedem Gesicht war uner¬

schütterliche Entschlossenheit zu lesen.
Kapitän Erichsen warf dem alten Fischer aus seinen kleinen

Augen einen fankelnden Blick zu, und etwas wie - in derber See -

maunsfluch kam halblaut über seine Lippen . Aber er war gewohnt ,
sich zu bezwingen , uud trat gleich darauf wieder das gewöhnliche ,
freundlich - spöttisch : Lächeln aus sein Gesicht .

„ Wenu ' s Euch so gewaltig darnach gelüstet , zu sehen, wie sich' s

auf dem Grunde der Nordsee liegt "
, meinte er , „ so ist ja nichts im

Wege , daß Jhr ' s versucht . Aber ich will mit der Narrheit nichts
weiter zu schaffen haben ! "

Er wendete sich kurzweg um und stieg von der Düne hinab ,
um dem Dorfe zuzuwandern . Die Anderen eilten Alle mit einander

zu dem in der Nähe befestigten , stark und gut gebauten Rettungs¬
boot . So viele Hände griffen hülfsbereit mit au , daß es innerhalb
weniger Minuten flott gemacht war , und unmittelbar nachher tanzte
es auch schon mit seiner wackeren Mannschaft auf den weißen Wogen -
kämmen der Brandung .

Riesenstarke Männer waren eS , welche das Räder führten , und
im Hintersteven saß Uwe Petersen , der mit jugendlicher Kraft und
Geschicklichkeit fein Ruder als Steuer gebrauchte . Wohl hatte Ka
pitän Erichsen Recht gehabt , wenn er das Unternehmen für eis
beispiellos verwegenes erklärte ; aber die es begonnen hatten , waren
mit dem tückischen Element von Kindesbeinen an vertraut , und sie
würden sicherlich nicht ohne tapfere Gegenwehr in dem schwere»
Kampfe unterlegen sei» . Mehr als einmal , wen« sie schon eine

ansehnliche Entfernung vom Lande gewonnen hatten , wurden sie von
einer hoch sich ausbäumenden Welle um ein beträchtliches Stück zu¬
rückgeworfen und mußten ihr aufreibendes Ringen von Neuem be¬
ginnen . Endlich aber hatten sie die Brandung doch überwunden
und konnte» nun all ' ihre Kraft daran setzen , um zu dem Punkte
zu gelangen , au welchem sie daS gefährdete Fahrzeug vermuthen
mußten . Freilich waren sie dabei unaufhörlich von der furchtbarsten
Gefahr umdroht . Trotz der Gewandtheit , mit welcher Uwe Petersen
den Wellen zn begegnen wußte , konnte er doch sicht verhindern , daß
dieselben znm Theil über sie hiuweggingm und sie nicht nur bis aus
die Haut durchnäßten , sondern daS Boot auch mehr als einmal dem
Kentern nahe brachten .

Trotz aller Schrecken aber , mit denen sie zu kämpfen hatten ,
war das Glück des Tapferen treu . Ein Freudeuruf des alten Fischers
verkündete, daß er das Boot abermals wahrgenommen habe , und
es währte nicht lange , bis sie demselben auf eine geringe Entfernung
nahe gekommen waren . Für eine kurze Zeit hatte es freilich den
Anschein, als ob trotz alledem ihr heißes , opfermuthiges Bemühen
umsonst gewesen sei ; denn der Kutter war gekentert uad seine In¬
sassen mußten von den Wogen fortgerissen worden sein. Aber die
Wackeren strebten dessen ungeachtet usentmuthigt weiter , und ihre
Zuverficht wurde auf das herrlichste belohnt .

Mit dem rechten Arm und mit beiden Beinen an eine losge -
gerissenr Planke geklammert , trieb ein menschlicher Körper auf den
Wellen , uad als sie demselben um ein Geringes näher gekommen
wareu , machten Petersen ' s scharfe Auge» noch eine neue über¬
raschende Entdeckung .

„ Es sind ihrer zwei ! " rief er . „ Von dem Andern kann ich
freilich uur den Kopf erkennen ; aber ich sehe doch ganz deutlich ,
daß es ein Mensch ist ! " '

Und eS bedurfte keines ermunternden Zurufes mehr , um die
Rudernden zur äußersten Anspannung ihrer Kräfte zn bewegen.
Einige unsäglich spannungsvolle , bange Minuten noch, dann war
die erste Hälfte deS großen Wagnisses gelungen , und die beiden
Männer — Uwe Petersen ' s Adlerblick hatte ihn in der That nicht
betrogen — waren in dem Rettungsboot geborgen .

(Fortsetzung folgt .)



im Zimmer scheint die Erkältung hervorgerufen zu haben . Das
Leiden ist so gut wie gehoben .

— Nach einer Mittheilung aus Rom empfingen gestern Ihre
Majestäten der König Humbert und die Königin den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich Karl und erwiderten den¬
selben im Laufe deS Nachmittags .

— Der Kriegsminister hat nunmehr , und zwar unter der Hand
in Abgeorduetenkreise « mitgetheilt , daß eine KabinetSordre , welche die
Bezirkskommandos auffordert , die Kriegervereine durch die Bezirks¬
offiziere zu beaufsichtigen , nicht ergangen sei .

— Die Budgetkommissio « erledigte die einmaligen Ausgaben
des Militäretats bis Titel 55 . Die Forderungen für ein Train¬
depot in Altona und ein Dienstgebäude des Divisionskommandeurs
in Darmstadt wurden gestrichen . (W .-Z .)

— Die GeschäftSkommission des Reichstags beschloß, das Mandat
des in oldeuburgischen Dienst übertretenden Abgeordneten Barman «
für erloschen zu erklären .

— Die Handelskammer für Aachen und Burtscheid wird beim
Minister für Handel und Gewerbe beantragen , daß Schüler der
Volksschule , die das Ziel der letzteren vollständig erreicht haben , vor
dem für die gewöhnliche Entlassung vorgeschriebenea Alter aus der
Volksschule entlassen werden , wenn nachgewiesen wird , daß solche
Schüler Aufnahme in der Gewerbeschule zu Aachen gefunden haben
und daß letztere von desselben regelmäßig besucht wird .

— Das Reichs - Verficherungsamt hat au die Vorstände der
ausschließlich ihm unterstellten landwirthschaftlichen BerusSgrnvsim -
schaften ei« Rundschreiben gerichtet , in dem es sich über die Art und
Weise äußert , auf welche diese Berufsgeuosssnschaften am zweckmäßig¬
sten die ihnen obliegende Krankenfürsorge erfüllen . Das Amt be¬
spricht darin , nachdem es aufmerksam darauf gemacht, daß es durch¬
aus nicht durch eine generelle Anleitung einer individualisirenden
Prüfung und Behandlung der einzelne» Fälle ausschließes wolle , die
Alternative , cb die Berufsgeuoffeuschaft , wenn sie die Fürsorge der
Erkrankten der Gemeindekrankenversicherung oder Krankenkasse nicht
übertragen kann , dem Verletzten die Mittel zur Bestreitung des von
ihm selbst zu veranlassenden Heilverfahrens in Geld gewähren oder
die zur Heilung dienenden Maßnahme » ihrerseits herbeiführen und
ihm unmittelbar angedeihen lassen soll und erklärt beide Wege sür
gangbar . Das elftere Verfahren dürfe aber keinesfalls dahin führen ,
daß , weil die zu erstattenden Kosten deS Heilverfahrens in ihrer,
Endsummen noch nicht feststehen, dem in der Regel unbemittelten
Verletzten es überlassen wird , in der Zwischenzeit die zum Heilver¬
fahren erforderlichen Kosten aus eigenen Mitteln aufzubringen . Das
letztere Verfahren werde allerdings vielfach im Interesse der Erkrankten
selbst, denen namentlich auf dem Lande eine geeignete ärztliche H -lfe
häufig nur schwer zugänglich sei , den Vorzug verdienen und zugleich
der Berufsgenoffenschaft auch insofern nützen , alS ihr dadurch eine
fachgemäße Einwirkung auf die Krankenbehaudlung gesichert ist .

— Die Sozialdemokraten brachten folgenden Antrag ein , betr .
die Aushebung der Getreidezölle : Z 1 . Der durch die Bekanntmachung
vom 24 . Mai 1885 veröffentlichte , bezw . durch das Gesetz vom 21 .
Dezember 1887 abgeäuderte Zolltarif wird in nachstehender Wesse
abgeändert : 1) in Nr . 9 , Getreide und andere Erzeugnisse des Land¬
baues , tritt au die Stelle Positionen u bis I folgende Fassung :
u . Getreide , auch gemalzt , und Hülsenfrüchte frei , 2 ) in Nr . 25 y
erhält die Position y 2 folgende Fassung : ff 2 . Mühlenfabrikate aus
Getreide und Hülsenfrüchte » , nämlich : geschroiene oder geschälte Körner ,
Graupe , Gries , Grütze , Mehl ; gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaare )
frei . — § 2 . Dieses Gesetz tritt sofort nach Verkündigung in Kraft .

— Die „ Köln . Ztg .
" bespricht die militärischen Vorbereitungen

Rußlands und sieht in deuselbea zwar keine augenblickliche Bedrohung
des Friedens , aber eine langsame Mobilmachung größten Stils . Die
„ Köln . Ztg . " schöpft ungeschwächte Friedenszuverstcht , daß die Staats¬
kunst Bismarck 's ihre ganze Begabung sür die Erhaltung des Friedens
einjetzt und deshalb der Orientfrage gegenüber eine vornehme kühle
Zurückhaltung beobachtet , ohne die Pflichten gegenüber dem öster¬
reichischen Büadniß zu verkennen .

— Nach einer Meldung aus Zanzibar ist der deutsche Admiral
jetzt in Bagamoya , wo zwischen den Eingeborenen und Europäern
augenblicklich die besten Beziehungen herrschen . Man wisse jedoch
»icht, welche Wirkung die Blockade auf die Stimmung der Einge -
boreneu im Allgemeinen auSüben werde .

— Wie in indischen Blättern berichtet wird , sind die Begleiter
des verunglückten Landgrafen von Hessen zum Theil wieder in Ba¬
tavia augekommeu , nm Nachforschungen darüber anzustellen , ob die
Leiche vielleicht an einer der Inseln des Archipels angespült worden ist .

Nürnberg , 1 . Dez . Das Bezirksamt verbot auf Grund
deS Sozialistengesetzes eine Versammlung , in welcher der im Grillen -
brrger '

schen Geschäfte bedienstete Buchhalter Oertel über die Alters¬
und Jnvalidenversorgung der Arbeiter sprechen wollte .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . Dez . Jo der heute fortgesetzten zweiten Be -

rathung des Militäcetats erklärte der Kriegsminister auf eins An¬
frage Rickerts , daß die gesetzliche Neuregeluag der Militärgerichtsbar¬
keit vorderhand nicht in Angriff genommen , auch « icht Bedürsniß
sei , mit Pension entlassene Offiziere müßten vor wie nach der Mili¬
tärgerichtsbarkeit unterstehen , während dies bei den ohne Pension
entlassenen Offizieren nicht der Fall sei . Richter betont dis Noih -
wendigkeit scharfer gesetzlicher Scheidung der Competenzen der Zivil -

uud Militärgerichte an der Hand des neuerlichen Prozesses der Stadt I
Elberfeld gegen den dortigen Pferdebahn - Direktor .

A A s l « « Ä.
Paris . Numa Gilly ist seiner Stellung als Maire von der

Regierung enthoben worden .
Paris , 5 . Dez . Die zur Prüfung des vom Finanzminister

eiugebrachten Gesetzentwurfs betreffs der Einkommensteuer ernannte
Kommission ist mit großer Majorität gegen den Entwurf .

Rom , 4 . Dez . Die „ Riforma " führt in einem die Beziehungen
Rußlands zu Italien und dem Vatikan gewidmeten Leitartikel aus .
alle anti - italienischen Ränke des Vulkans könnten für eine Groß
Machtspolitik nicht wesentlich ins Gewicht fallen ; würde der Vatikan
jedoch jemals des Landesverraths überwiesen werden , so wäre er in
Italien rettungslos verloren . Die „ Riforma " konstatirt zuletzt, trotz
der russischen Anleihe und der Anhäufung von Pontons an dn
Donau bei Reni und trotz der französischen Rüstunge « verzweifle
sie nicht am Fortbestand des Friedens ; möchte doch auch Rußland
an der Erhaltung desselben Mitwirken . (B . T .)

M « rin e ,
§ Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . Briefsendungenpp. für S . M . Schiffs-

jungmschulschiff „ Nixe " sind bis zum 11 . d . M . nach Barbados (Westindier :)
— letzte Post aus Berlin am 11 . Dezember d . I . , Abends 9 Uhr 22 Min .,via Southampton , vom 12 . d . M . nur bis 22 . Januar 1889 nach St . Vincent
fKingstowni (Westindien ) , letzte Post aus Berlin am 22 . Januar k. I . , Abends
9 Uhr 22 Min ., via Southampton — zu dirigiren .

Durch Verfügung des Chefs der Admiralität ist der Lieutenant zur See
Walther nach Ablauf seines Urlaubs als Kompagnieführer der 4 . Kompagnie
— II . Werftdivision — kommandirt .

Korv .-Kapt . Klausa , Kommd . S . M . Panzerschiff „Friedrich der Große "
,

hat sich mit kurzem Urlaub nach Berlin begeben. — Kapt .-Lieut . Schneider hat
einen 4S tägigen Urlaub nach Stettin angetreten .

Lokales «
Hü Wilhelmshaven , 6 . Dez . Kaps . z . S . Heusuer , Direktor

des Marinedepartemmts der Admiralität , ist zur Besichtigung der
hiesigen Kaiserlichen Werft hier eingetroffen .

- s- Wilhelmshaven , 6 . Dez . Unser neues 12klasfiges Volks
schulgebäuds in der Wallstraßs ist soweit gefördert , daß dieser
Tage dessen Unterdachbringe » sich vollzöge « hat . Dieses sogenannte
„ Richten " des Hauses wurde mit dem üblichen Richtschmaus , den
der Baumeister de » Arbeitern gab und welchem auch die Herren
vom Schulvorstand beiwohnten , beschlossen .

Hü Wilhelmshaven , 6 . Dez . Heute und morgen wird hier
am Orts eise Haussammluug sür die Arbeiterkolvsie Kästorf und
das „ Frauenheim " bei Achtum stattfinden . In dieser Weihsachts
zeit, wo der Armen unserer Stadt von Vieles freundlich gedach:
wird , möge man der Verwahrlosten freundlich gedenken, welchen
beide Anstalten dienen wollen .

m Wilhelmshaven» 6 . Dez . Die am 3 . d . M . in Gemäß¬
heit des Z 10 des Reglements für die Provinz Hannover und der

15 und 16 des Preußischen Gesetzes vom 12 . März 1881 zur
Ausführung des Rsichsgesttzes über dis Abw hr uud Unterdrückung
von Viehseuchen stattgehabte Aufnahme des Pferde - und Viehbestan¬
des in der Stadt Wilhelmshaven hat folgendes Resultat ergeben :
141 Pferde und 113 Stück Rindvieh gegen 121 Pferde und 105
Stück Rindvieh bei der Ausnahme im Jahre 1887 .

- s- Wilhelmshaven , 6 . Dez . Man muß es Herrn Direktor
Steinbüchel lassen, er hat eine treffliche Künstlerschaar engagirt , die
in ihrer Spezialität das denkbar Beste leistet und auch hinsichtlich
der Kostüme den verwöhntesten Geschmack zufrieden stellt . An der
Hand des gestrigen Programms wollen wir hier die einzelnen Num¬
mern Revue passiven lassen , von vorsherein aber bemerken , daß das
Konzert der Kapelle der II . Matrossndiviflon in jeder Hinsicht
vortrefflich war . Zuerst trat Frl . Laura Zimmermann auf , eine
üppige schöne Erscheinung , die in der That mit einem volltönenden ,
kräftigen und ansprechenden Organ begabt ist uud eine ausgezeich¬
nete Vortragsweise besitzt. Ihre Kouplets fanden den stürmischsten
Beifall , wieder und immer wieder wurde sie gerufev . Ihr folgte
gleich das englische Damenquartett , vier anmuthige Erscheinungen ,
die mit ihrer originellen Tracht und Fächerspiel , sowie auch durch
das Eigeuthümlichs ihres Gesang s gleich anfangs einen guten Ein¬
druck hervorriefeu , der sich aber bei der zweiten Picce aufs Höchste
steigerte . Die Damen erschienen diesmal zu zwei Pärchen in der
Tracht aus der Zeit Ludwigs des XIV . Fesselten schon die glän¬
zenden Kostüme , so erzielten sie, wie schon erwähnt , durch ihre «
jetzt folgenden Gesangsvortrag einen durchschlagenden Erfolg , auch
bei ihnen mußte der Vorhang wieder und immer wieder schnellen.
Die hierauf folgende Nummer ließ Herrn Oskar Vallo seine wirk¬
lich bewunderungswürdigen Künste zeigen . Einen Tisch, ein Faß
und einen großen Stern wirbelte er schließlich mit den Füßen im
Kreise herum , nachdem er vorher erst allerlei zierliche und schwierige
Kunststücke mit denselben im langsameren , sich steigernden Tempo
ausgesührt . Nach diesen lebhaft applaudirteu Leistungen , holte sich
der Walzersäuger und Salonhumorist Herr Paul Jülich durch seine
lustigen Kouplets gleichen Beifall , wonach sich der musikalische
Klvwn durch Nachahmung von verschiedenen Musikinstrumenten be¬
wundern ließ . Eine der herrlichsten Nummern ist das Auftreten
von Frl . Luciaua , die die fiaunenerregmdsten Produktionen auf der
Flaschrnpyramide zeigt . Sie führt nicht die alten , oft gesehenen
Kunststücke vor , ihre Produktionen sind interessanter als diese , dann
besitzt Frl . L ciaua auch noch den Vorzug klassisch - schöner Formen ,

waS die beste Zugabe zu ihren Produktionen bildet . Der
'

auf Deck zeigt einen jungen , nervigen Man » im koketten Matr V ' -
kostüm von blauer Seide mit rothem Gurt , wie er auf
freistehenden zweiundzwanzigstufigen Leiter mehrmals auf - S
wärts klettert , oben auf den letzten Sprossen frei dasteht, die M? '
lustig schwenkt, eine Cigarrette stch anzündet und raucht , eine
schwenkt, die er auS der Blouse hervorholt und wieder darin dschwinden läßt , und zuletzt sogar auf dem Piston ein Liedche»abschmettert . Zum Dank für den kaum endeuwollenden Beifaller noch ein musikalisches Künstlerstückchen mit drei Holzstäben
Besten , wobei die Kapelle begleitete , auch mußte er stch noch
auf dem Piston höre« lassen . Frl . Zimmermaun erhielt jetzt aber»,.,

"
,die begeisterten Applaufe , nicht minder aber auch die vier

dermnen , die mit glänzendem Zigeunerkostüm aus ihren Zelten i,.
'

vortraten uud ein reizendes Quartett sangen , wobei besonder-
'

schönen Sopranostlmmen hervortraten . Durch die verschiede»«
Beleuchtung erzielte diese Nummer einen ganz besonderen A?
Den Schluß der Vorstellung bildete Herr Paul Gayrad als L
tender Jongleur . Mit dem gespendeten Beifall können die einr-I« !
Künstler als auch die Direktion äußerst zufrieden sein. Die
Vorstellung war sehr gut besucht . Damit ist aber noch nicht ch
gesagt, hat doch auch eine Riesendame oben, links vom Eingw ,ihr Zelt aufgeschlagen , daneben steht ein Revolverbillard , das M
lich belagert war , gegenüber auf der andern Seite ist dis Schießt ,dis ebenfalls gute Geschäft macht und außerdem sind noch
torbuden vorhanden , die den Damen Süßigkeiten spenden und
allein ausgegangenen Ehegatten in den Stand setzen , dis schwollen !,.
Eheliebste mit einer Düte Süßigkeiten die Gardinenpredigt dos,Munds abzuschneiden .

X Wilhelmshaven, 6 . Dez . Am Dienstag, den 11 . b . N
bringt der Sing verein Jever das große Oratorium
von Mendelssohn zur Aufführung . Für die Solopartien D /Ko¬
tige Kräfte gewonnen , die Tenorpartie singt der Königliches ,
sänger Herr Emge aus Hannover . Das Konzert findet i» ^
Jeverschen Konzerthause statt , welches sich für solche Aufführmz, ,
besonders gut eignen dürfte . Für die Besucher des Konzerts W
Wilhelmshaven ist es angenehm , daß bald nach Ende der Auf¬
führung , um 10 Uhr 41 Min . ein Eisenbahnzug fährt do» Kim
« ach Wilhelmshaven .

S - Wilhelmshaven , 6 . Dez . Unsere Kleinen leben jetzt in
einer hoffnurigsfrohcn Zeit , was so recht zu merke » ist, wen» »W
sie aa den Schaufenster !» beobachtet , vor welchen man sie jetzt ge¬
wöhnlich dichtgedrängt stehen sehen kann , oft das Ritschen an dir
Fensterscheibe plattgsdrückt , und förmlich mit Blicker: die Mn ,
ausgestellte » Sachen bewundernd . Die kleinen Mädchen bewundmi
hauptsächlich die Puppen , Puppenstuben , Küchen rc ., die Kna in dH
ausgestellten Pferde , Soldaten , Säbel und Flinten rc . rc. Ach, nm
sehnsüchtig schlagen die kleinen Herzen all den schönen Dmgm nit-
gegen und wie kindlich reizend sind nicht oft dis Gespräche ,
da von der kleinen Schaar vor den Schaufenstern geführt »cke.
In die Träume geht das Erschaute über , Tag für Tag wMdi ,
Schaufenster wieder besucht und oft wird dabei wohl diesfW
gestellt werden , ob dieser oder jener angestaunte Gegenstand am h»>
ligeuabend der Weihnachtsmann auch wohl bringe » werde. M
möchten wünschen , daß es recht wenige Enttäuschungen geben « d
Aber auch für Erwachsene hat das Besichtigen der Schaufenster >i
der Weihnachtszeit ein erhöhtes Interesse , kann doch da di
Frage : „ Was soll ich nur schenken ! " endgiltig erledigt werden.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg Die Aktien der Oldeuburgischen Eisenhütten - Gi-

sellschaft zu Augustfehn gelangen am Mittwoch , den 5 . d . M . durch
die Deutsche Gevoffenschafsbank ( Sörgel , Parrifius u . Co .) au dkl
hiesiges Börse zur Einführung . Der Preis für die Voranmelduv
ist auf 122 o/g festgesetzt worden .

Loga Zufolge Eatscheidung des Herrn Ministers der geifT
cheu rc . Angelegenheiten ist der Antrag des Herr « Grafen v . Wetff
betreffend Bildung einer lutherischen Gsmemde bezw . Bau einer lu¬
therischen Kirche daselbst , abgelehnt .

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :

Rohseid . Bastroben (ganz Seide) Mk . 16 .80
p . Robe , sowie Mk. 22.80, 28.— , 84.- , 42.—, 47,so nadelf-ch
Es ist nicht nothwendig , vorher Muster kommen zu lassen ; ich tausche u^ ,
dem Fest um , was nicht konvenirt . i

Muster von schwarzen , farbigen und weißen Seidenstoffen umgM i
Briefe kosten 20 Pfg . Porto . Seidenfabrik -Depot 6l . Nenneberx (»>
K . Hoff .) Niü -ivli .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« GLservatoriurns z« Wilhelmshaven-

veob »

achtungS -

Datum . « eit.

Dez . b .
Dez . o."

>. 6.

2« tg.
8LAbd.
8LMrg .

Vstz

7KS.1
76S.6
7KS.S

" vsls .

der letzten
A Stunden

» Osts. " Osts.

6.7 b.2

Wtnd-
(0 --- still,

12 - Orkan) .

Rich¬
tung.

Stärke.

Bewölkung
co - heiter ,

10 — ganzbed .I

Brak . Form.

Nebel
vn

str -on
emerkungen : Dezember ä . : Am Tage und Nachts Nebel , sowie etwas

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
400 Aetzkali,
200 „ Bimmstein ,
100 Pack Blattgold ,
100 Bleiglätte (Silberglätte ),
500 „ Borax ,
500 „ Braunstein , pulverifirt ,

20000 Sick . Chamottesteine , II . Qualität ,
300 Chlorzinksalz ,
500 , Chlorcalcium ,
300 „ Dochtgarn ,

Farbe , trocken, uud zwar :
20 kA Ultramarinblau ,

200 „ braun Umbra , ungebrannt ,
3000 „ gelben Ocker , Heller ,
1000 „ grüoe , Chrangrüu ,

50 „ Franksurterschwarz ,
600 „ Klaueufett ,
700 „ Stängenschmiere ,

1500 „ Glycerin ,
800 „ Graphit , geschlemmt (Potloth ),

80 „ Kali , blausaureS ,
1200 , Knochenkohle , gekörnt ,
1000 „ Schlemmkreide ,

300 „ Kreide , weiße, harte ,
600 „ Leim , Tischler - bezw . Maler - ,

50 „ Quecksilber ,
150 „ Salmiak ,

5000 „ Salzsäure ,
1000 „ Schwefelsäure ,

200 „ Schellack , orange ,

4000 lrA Siccativ , flüssiger ,
10000 „ Soda ,

2000 Stck . Putzsteine ,
7000 LZ Steinkohlentheer ,

500 „ Thran ,
150 „ Wachs , gelbes ,
300 Pack Zündhölzer , schwedische ,

Farbe , trocken, und zwar :
20 Berlinerblau ,
10 „ Pariserblau ,
30 „ Kaffelerbraun ,
20 „ Mahagonibraun ,

100 „ Wiener Pntzkalk ,
1000 „ Kieuruß , drybrand ,

50 „ Schmirgel , feig,
50 „ „ mittel ,
50 „ „ grob ,

5 Pack Blattsilber ,
1000 Stck . Scheuersteiue ,

soll öffentlich verdungen werden , wozu
auf

Donnerstag ,
den 20 . Dezember 1888,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Farben , Drogue » rc . "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werst , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken ein gesandt werden ,
sind dieselben, wenn sie nicht lose beige¬
fügt sind , derartig auf dem Papier zu
befestigen , daß sie leicht eutfernt werden
können .

Wilhelmshaven , den 5 . Dezbr . 1888 .

Kaiserliche Werst,
AerwatiMgsMNeilMg .

Bekanntmachung .
Die an der Rooustraße Hierselbst be-

legenen domainen -fiskalische» Bauplätze
Parzelle « Nr . 35 und 36 , Blatt 16 der
Karte von Wilhelmshaven , zur Zeit
Haucke'

sche Gärtnerei , groß 939 ffirr,
sollen öffentlich meistbietend verkauft
werden . Kausgelder - Mmdestbetrag ist
auf 16 000 Mk . festgestellt.

Termin hierzu setze ich an auf

Donnerstag , den 13 . Dezbr. d. I .,
Vorm - um 10^2 Uhr,

im Hotel Prinz Heinrich hier
selbst . Verkaufs - Bedingusgru liegen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
meinem Geschäftszimmer zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 29 . Nov . 1888 .
Der König ! . Dom -Inspektor .

M e i n a r d u s .

Bekanntmachung.
ZurVornahme der Wahl eines Handels¬

kammer - Mitgliedes der Handelskammer
für Ostfricsland und Papenburg wird
hiermit Termin aus

Montag , 10. Dez. d . I .,
Vorm . 11 Uhr,

im Saale der „ Wilhelmshalle "

Hierselbst angesetzt .
Die Dienstperiode des Gewählten

dauert vom I . Ja «uar 1889 drei
volle Jahre .

Wilhelmshaven , den 5 . Dezbr . 1888 .
Der sür die Wahl er« . Commissär .

Johann Peper .

Bekanntmachung .
Alle diejenigen Personen , welche auf

dem hiesigen Kirchhofe Erbbegräb¬
nisse haben oder zu haben glauben,
werden hiermit ergebenst ausgefordert ,
ihre Gerechtsame unter Vorlegung der

betreffenden Dokumente beim uff
zeichneten anzumelden und zwarN
stens bis zum 1 . Februar

Heppens , den 1 . November

Der Kirchenrath.
Holtermann .

Verkauf .
Im Wege der Zwaugsvollstttck »^

wird Unterzeichneter am

Freitag , den 7. Dez . d. A
Nachm. U 2 Uhr, .

im Pfandlckale hier Neuestr . 2, folg
Gegenstände , als : , j

8 Häute Leder, 2 Nähmaschine«,

Korallenschmnck , 1 goldene Bro
2 Taschenuhren u . f . w . , ,,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher ^.

Nach den neuesten Forschungen
Seife überraschend in rh« r Mrkua g ^

x,
alle Haut - Unreinigkeiten , ° ls

Blüthchen , Röthe des Gesichts ,

schärfe rc . und giebt der . »M
« blenden̂



Gummischuhe
k.ir Herren , Damen und Kinder in

AK AUW- HI Ich- bMg .

Roonstrahe 76 «.

Herren -Schaftstiefel,
Herren -Zug- u . Schnür-

Schuhe,
Herren-Stiefeletten,
Herren-Hausschuhe.

Große Auswahl , Preise billig .

Vs . l-eversnr ,
Roonstrahe 76a .

Juchefortwährend

MZchweine
z« kaufe«.

isst . 8elimil!i.
Barel « Suche auf Ostern einen

S Lehrling ^8
für mein Geschäft .

H B . Dannhüufer , Maler .

Gesucht

Grotzes Lagev in
Damen - u. Kinder -Muffen

ruLü ( struii iliiiSki
zu sehr billigen Preisen .

H.. 6 . vitzkLMü .
Empfing heute 1 Waggon

wovon aus dem Waggon zu billigem Preise abgebe .

-8. M.
Bant .

per sofort ein möblirtes Zimmer
im Preise von 12 bis 18 Mark .

Offerten unter an die Expe¬
dition ds . Bl .

Einen Rest
guterhaltener

?elr-8 sclien
verkaufe zu jedem Preis .

Li. 8 oUvi 'Lr,
8 « Roonstr . s «

ChristbMm -Clliisklt!
(dslllat im Geschmack und reizende Neu

beiten sür den Weihnachtsbaum)1 Kiste enthält ea . 4t « Stück, versende
gegen HW - 3 Mk. ''HM Nachnahme .

Kiste und Verpackung berechne nicht .
Wiederverkänsern sehr empfohlen .

M o wisse , vresllön . «l-uilluielinle . SS . I.

lTigärren !
Unter Mr . 88 verkaufe eine feine

5 Pfennig - Cigarre
G. K . Kreckeüom,

Neuestr. 7.

Empfehle feine abgelagerte

Cigarren
Mil CigareUea
in 6U M 08 L 6N ätztail .

Vlilk . kggen,
Bismarckstr . 25 , am Park .

>!
eife , ver -b den end wirksamer als Theerseife , ver

mchtet sie unbedingt alle Arten Haut -
unreln,gkeit - n und erzeugt in kürzester
N» ^ rems . blendendweiße Haut
A ^

Stücks o Pf . bei W . MorMe ,

Neml - LNsMllrtkll
empfiehlt

ämmliche noch vorräthige

^ Damen - u.
^ Kinder Hüte

von jetzt ab , um damit zu
zu Einkaufspreisen .

Feme garn . Küte
"" le jetzt zu I , 3 , 4 W 6 Mark ,

reeller Preis 5 bis 10 Mk.
Ander -Hüte von 50 Pfg . an.
NrSli «; . L LILAS 218 ,

Bismarckstraße 59 ._

- ,Zu vermiethen
wobn,,«

^ halber eine freundl . Ober -«vhnung px . sofort oder später .
Verl . Gökerstraße 16.

Reste in HeiäsrstoüeQ u. Oattunen
2 bis 8 Meter lang ,

liosto in Heinäontuelieii, Illiiuitucll-
äroll und I

MW
°°

empfehle sehr billig , sowie sämmtliche Kleiderstoffe vom Stück
geschnitten .

Utzlnr .
Rsonsiraße LOL

AliMvr 8 patentirte
der - Aithmaslhine

Einfach
und

praktisch .

Billig
und

dauerhaft .

Ein nützliches, gänzl. gefahrloses Geschenk
auch zum praktischen Gebrauch für Erwachsene .

Stück 3,40 Mk . , bei Mehrabnahme billiger , bei

Z . V. ä . ÜLköL .
Meine

eihnachts - Ausstellung
zeige hierdurch ergebenst an . Dieselbe bietet in allen Theilen der
Korbwaarenbranche eine ungemein große Auswahl und lade ich zum
Besuch derselben ganz ergebenst ein .

Gleichzeitig erlaube mir , dem verehrt . Publikum bekannt zu
machen , daß an den Sonntagen mein Geschäft geschlossen bleibt .

H . IvILniux , Korbmacher,
^ Neuestratze 8 .

Winter-Mantel für Damen
und Kinder,

Minter - Iaquetts .
Die Auswahl ist durch Eingang von neuen Sendungen sehr-

groß . Preise billiger als irgend wo hier am Platze .

2 . KöKMLIUl .

Wollsachen,
als :

Damm- «n- Kinder - Kapotteu ,
Kopftücher, Balltücher , Pellermen

Handschuhe , Damen - «nd
Kinder - Schürze«

in Seide , Kaschemir und Satin .

Kinderkragen u . s. w.
verkaufe ebenfalls zu Einkaufspreisen, da
ich die Sachen der übergroßen Kon-
kurrevz wegen nicht weiter führen will .

Mritz
Bismarckstraße 59 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche
Parterre -Wohnung , besteh, aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör , an
der Kronprinzen « und Kaiserstr . - Ecke,
Miethpreis 600 Mk . ; ferner eine ele¬
gante Etagenwohnnng vis -a-vis
Hempel 's Hotel .

I . M . Popken , Königstr .

8 L > 8 «« s-
sowie

r -

° llullolf ülbers ,
^ Bismarckstr . 62 .

Zu vermiethen
za« 1 . Dez . oder später eine freundliche
Stube mit Kammer und Burscheugelaß.

Oldenbürgerstr . 16 , 1 Tr . rechts.
Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u . Gökerstrße .v

Hannov . , oldenb . u . kathol.
Gesang- u Geöet-

Mücher
verkaufe , um damit zu räumen, sehr
billig .

Neubrewen .
2 VV Centnee schone

blaßrothe Kartoffeln
( Winlerwaate ) werden pr . Centuer mit
3,3« Mk. in Hinrichs ' Wirthschaft i»
Altheppens abgegeben .

F -. Schladitz .

Hervorragende

Ebers , „ Die Gred "
, 2 Bands , elsg.

gcb . 12 Mk.
Dahn , „ Attila "

, 1 Band , cleg . geb .
8 Mk .

Eckstein, „ Nero "
, 3 Bände , eleg . geb.

15 Mk.
F

'
t ^ er, „ Die Rosen von Tyburs *,
eleg . geb. 3 Mk .

Hildebrandt, „ Wahre Worte und schöne
Lieder"

, sieg . geb . 3 Mk.
Sloim , „ Schimmelreiter"

, cleg . geb .
6 .50 Mk.

Wiehert , „8uniQ ouigno "
, eleg . geb .

7 Mk ,
empfiehlt za Weihnachtsgeschenke»

Lilrlg
'
gliiie 8uM»lilIIulig,

Bismarckstr S

I_sller8aoii8n,
alS :

Photogr . - Albums, Cigarren
laschen, Brieftaschen re . ,

sowie

Poriemonülliez
in größter Auswahl bei

Z. G. Müller,
Buchbinder , Roonstrahe Nr . 94 .

Schulacht Renbremen.
Sonnabend , den 8 . d . M . , Nachm ,

von 1 — 6 Uhr im Sierskl ' sche» Re¬
staurant Hebung der Schulumlage Pro
1888/89 .

Böker . R - chnmig8sührer .

AegrävnWaste .
Bietet unter den günstigsten Be .

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Avlebens ein anstä idiges Trauer¬
gefolge nebst freiem Leichenwagen
I . Klasse, sowie den Hinterbliebenen
sofort eine Beihülfe von 100 Mark
baar .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kasse werden entgegsngenommen von
dcn H - rren : Kalkloefch . Belfort ,
Werftstrabs Nr . 4 , Specht , Ost-
friesenftsaße Nr . 8 und Tzschukke ,
Ostsricsenstrüße Sir . 20 , bei welchen
auch die Statutendücher in Empfang
genomm n werden können .

Nit ätzm üsntiKtzn PaZs üubo ioü
mtoü üisrsolbst als

pksvi. /bÄ
und
nioätzrAstasson nnä rvodns vorläuÜA
» m ZliLrlit 2 » , Im Lanss äss
Lsrrn L- ükvoi »

8pi
' 66li8tunätzli :

L .N V . —10 Ildr
Vorm ., 6 — ^ 8 Odr Motim .

^ .n LonntsAOn v . Oz9— 10I7ür Vorw .
Laut , äon 6 Do^dr . 1888 .

vr. »eL ist. lertplisl,
pruot . ^ .r ^t .

Das Kurz- uud Wüll-GrHllst
von

aesvkvistvr Keinlrv,
Gren ' str Ä8 ,

empfiehlt sämmtliche Maaren zu äußerst
- billigen Preisen. -

^ amenschürzen von 30 Pfg . an .,
Kinderschürze « in großer Auswahl .

Gesucht
sine l' Isttsrin.

NIolllLV ,
Gökerstraße 10.

Gänzl Ausverkauf
von

Herren - u. Knaben¬
garderoben .

Habe auch einen Posten von Brochen,
Ohrringen , Uhrketlsn u . Weckuhren bill.
abzugeben.

k ' . Neuestr . 18 .

Entlaufen
eioe gelbe Tsckelhündin . Wieder¬
bringer erhält Belohnung.

Bismaukstraße 24n .

Zu vermiethen
zum 1 . Javuar eine Oberwohnung
uud zum 1 . Februar eine Etagen -
wohnurrg ^A . Hoffrichter , Grenzstr . 82 .

ir/2 Waggon schöne weiße
Bernauer und Jaderberger

.Heise - Karlostelü
zu billigem Preise abzugeben .
I . Büttemeyer L Heekmann ,

Bant , Annenstraße 1 .
Eine tüchtige

Waschfrau
wird gesucht.

Wo ? sagt die Exped. ds . Bl .

Zu vermiethen .
zum 1 . Febr . eine Etage , bestehend aus
7 Räumen , Keller und Stall , paffend
für ein Ladengeschäft oder 2 getrennte
Wohnungen, näheres bei

Garlichtz , Hinterstr . 1 .
Zu vermiethen

auf svgl . oder später ein freuadl . möbl .
Zimmer mit Cabiuet.

Wn » Arndt ,
Bismarckstr. 24, part . l. , Park .

OWäilmc
in allen Formen und für unser

Klima paffenden Sorte«.
Aiev Schutz und

Alleebäume ,
! ier- uinl ftiidikli -siiLliek,

Schling - u. Heckenpflanzen ,
«d IL AL « Id « A ,

höchst, und niedr. Rosen
in großer Auswahl zu billigen Preist «
empfiehlt

M1K. Lmrivfts .
Handelsgärtuer , Jever .

Eine Wohnung
zu vermiethen .

Karlstraßs 6. bei dsr Verl Gökerstr .

fl Liu guter Kal « L
ist Goldes wert ! Die Wahrheit
dieser Worte lernt man besonders
in Krankh eitsfällen kennen und
darum erhiett Richters Verlags -
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendung des kleinen
illustrierten BncheS „Der Kranken¬
freund " . Wie die beigedrucktcn Be¬
richte glücklich Geheilter beweisen ,
haben durch Befolgung der darin
enthaltenen Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung gefunden ,
welche bereits alle Hoffnung auf -
gegeben hatten . Dies Buch , in
welchem die Ergebnisse zwanzig¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt
sind,verdient die ernsteste Beachtung
eines jeden Kranken , gleichviel an
welchem Übel er leidet . Niemand
sollte deshalb versäumen mittelst
Postkarte von Stichlers Verlags -
Anstalt in Leipzig oder New- Uork ,
310 Broadway , die 936 . Auflage
des „ Krankenfreund

"
zu verlangen .

Zusendung erfolgt kostenlos

Empfehlen :
la . Nsodtz ^

per Pfd . 60 u . 70 Pfg .
Iitzdtznätz LarpktznW

per Pfund 1 . 10 Mk.
Sowie morgen emtreffead:

krisolltz 8osl6l1il86lltz Ullä

Hokolltzii .
Ferner Ende dieser Woche :

krisoktz kuttznrümM ,

.juvStz Mrl6 0äü86 .
^ 6lt6iit6ü,0apZuiLtz ,

koultzts tzto . 6le .

6odr. Dirks.
Zum 1 . Januar oder Februar ist eine

Wohnung
zu vermiethen , best , aus Stube , Küche und
Stall . Lothrin ge » Nr . 38.

Auch sind daselbst Möbeln zu verkaufen .



Kronsbeeren,
selbst eingekocht mit 50 Prozent ff .

Krystallzucker , L Pfund 50 Pfg . ,
empfiehlt

Königstraße und Gökerstraße .

Bismarck -Heringe ,
Kräuter -Heringe ,
Delicateß -Heringe ,
Mar . Bratheringe ,
Rollmops ,
Sardinen ,
Anchovis ,
Ger . Lachsheringe ,
Bücklinge ,
Sprotten

empfiehlt _

Roonstraße 7 .

Stets erste Neuheiten !
Größtes Lager! Niedrigste Preise!

Anfertigung nach Maatz !
Beparaie KelümMg !

IMZ
Um den geehrten Damen ein ungenirtes Auswahlen zu

ermöglichen, habe ich mein

von meinen übrigen Artikeln gänzlich getrennt , vielfachen Wünschen entsprechend . Gleich¬
zeitig habe mein Lager noch ganz erheblich vergrößert, so daß ich glaube , allen Wünschen
gerecht werden zu können und bitte um vielen Zuspruch . Ich richte besonders mein
Augenmerk auf 8 « I1ÄS von 4 bis 8 Mk . , führe jedoch auch
wie bisher billige Qualitäten , sowie hochelegante Sachen . Hebe besonders hervor :

für die Civil » und Militärgemeinde ,
sowie für die katholische und olden -
burgische Kirche , empfiehlt in den
feinsten Einbänden

GksMgWtt Echte Fischbein -Corsets , Patent -Uhrfeder-. . . . .
Corsets , Ball-Corsets, Umstands- und
Nähr -Corsets, Geradehalter-Corsets, gute
Mädchen- u. Kinder -Corsets, gestr. Corsets.

n Bandagist,
so Noonstratze 90 .

l . 6 . Hüller,
Buchbinder , Roonstraße 94 .

Ein tücht. Mädchen ,
in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht auf sofort

W . Lueas , Roonstraße 94.

I .
4 Räume , Umstände halber sofort oder
später zu vermietheo .

Grenzstraße 81 , I . f

Hotel Hurg Hohenzollern.
6ÜM36llt8 - ^ U88ttz11ui1 ^ 1888 .

Hv » tS , Vo » » Sr8t » A , ÄS » S . VSLlkS . :

MM ' Wiederholung - MD
des gestern mit so immensem Beifall aufgenommenen Programms .

Morgen Freitag, Pen 7. Dezember :

GÄU « WLtG -- VorstsUkLNA
mit großartigem Programm , in welcher sämmtliche Künstler in ihren
Gala -Costüm en , sowie in ihren besteh Leistungen sich produziren werden .

Das Rauchen ist j an diesem Abend während der
Dauer des Concer tes , sowie im 1 . und 2 . Theile der Vorstellung
nicht gestattet.

Sonnabend, 8 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr :
Auf vielseitigen Wunsch

Kinder - Vorstellung ^
zu halben Preisen , mit eigens dazu gewähltem Programm , in welcher
sich besonders der urkomische Paul Jogg , ferner Rodo Leo
Rapoli , Oskar Ballo und Paul Warrad auszeichnen werden .

In dieser Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , ein
Kind frei einzuführen .

'

Erste und feinste Neuheiten in

Eröffnung meines

Einen Posten Neste weit unter Einkauf!
Sämmtliche Artikel der Confection , als :

iierröii- u . Knsbsn-Anrügö , pslelots
Damm -Mäntel etc .

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise .

Große Buckskin - Herren - Anzüge schon
von 8 Mark an,

Schöne Herren-Jackets schon o. 5 M . an.
Ferner vergüte ich während des Ausverkaufs auf sämmtliche von

mir geführten Artikel 10 Prozent Rabatt .

am Marktplatz. Leorg stllen

sind wieder eingetroffen . Großartige Auswahl !
Mäßige Preise .

H . Lcksrtk ,

" "
. 90 .

Gänzlicher Ausverkauf
vo » S ^ SIL .

Wegen Aufgabe des Artikels sollen meine

Damen und Kinderstiefel
möglichst rasch ausverkauft werden . Große Auswahl , Preise außer¬
gewöhnlich billig .

V . LGUGTGLN V

Loonstrasss 76a ..

Biete in diesem Artikel reichhaltige Auswahl zu sehr billigen
Preisen . Besonders empfehle :

Kleider -Warps und Nopves,
NlviNvi ' unN Rivals ,

Lloiäsr -llama» uoä MnsUo ,
Neuheiten tu feine« Kleiderstoffen billig !

Neuheiten für Ballkleider sehr billig !
H. . 8. viskmLiui.

Einem hochgeschätzten hiesige» und auswärtigen Publikum erlaube mir ergebenst
mitzuiheilen , daß ich unter heutigem Tags ein

Kommissions-Lager
der Firma 8 . » . INvpvi ' Hierselbst
übernommen habe . Im Flaschen Verkauf gebe zu Fabrikpreisen
ab . Außerdem empfehle ein gutes Sortiment

Zigarren rii «K vn «Lvlall .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

II » II » LL « 8 ,
Wallstraße 24, im BorrmannMen Hause .

M KegklaKenE
M am

l Sounaöeud , d. 8 d ^
Abends 8 Uhr,

^ ^

1 » 1 8 » » Ir » 8L » «

*

Krreger -
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens.
X ^ ^ . ^ nntag , bell g.d . Mts . , stattstndenden

tüolltrul . AhgM
ladet der Verein Gönner und Mit
glieder freundlichst ein .

Entree für Mitglieder 50 M
deren Damen frei . Nichtmitalied »
L Person 50 Pfg .

"

Kafsenöffnung 7 Uhr . Anfang 8M
M . Kinder unter 14 Jahren '

keinen Zutritt .

EOnmitö .

Handw . - Junggesellen -
Kemütlilivlilreil .

Sonnabend , den 8 . Dezember
Abends 8 Uhr :

Versammlung .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

KlMMillZllIk «
Am Dienstag , 11 . Dezbr.,

Abends 7 Uhr ans . ,
tm neuen Jeverschen ConcechaH :

Aufführung

von Mendekssohn .

Knswärilgk vollsten .
'

Herr Emge , Königl . Opernsänger
aus Hannover ,

Herr Stammer , Oldenburg .

Oclüester :
Kaiserliche Marine - Kapelle

Wilhelmshaven .

Ende des Concerts 10 Uhr .
Bern . 10 Uhr 41 M . : KiseuliO

von Jever «ach Wilhelmshaven.
Concert -Billete L 2 Mk . find Abends

an der Kaffe zu haben .

Keburte/lnroige .
(statt dMOnäöisr ^ .N2S1Z6 .)

Dio Alüvkliobs Esdnrt öl
pEüti §8L Vö «lit «relr «i»8
6r ^ 6Ü6N8t an

IvAöuisnr » « « Irsra n . llrM .
läna , Asb . Looksrs .

locles -tlnreige.
Hiermit die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager , der Oberzimmermaims
gast

im Alter von 23 Jahren au
S M . S . . Sophie " am 29 . V '
in der bei Saadani staltgefonde»!«
Aktion io Ausübung seines Dienst ^

gefallen ist .
Um stilles Beileid bittend „ .

wir dies hiermit allen Freunden u«d

Bekannten an .
Die trauern- Hinterbliebene»,

I . Peters und Frau
( früher Frau Schmidt ) nebst Faunw

Danksagung.

ums7nst Bitte , lesen Sie g
nau den heute beiltegeno

Redaktion , Druck und Verlag vo» Th . Süß i» Wilhelmshaven .

Für die mir beim Verluste me
den unvergeßlichen Mannes in so reim

Maße bewiesene Theilnahme sage o

Verwandten und Bekannten , lowie
Herrn Vikar für seine trostreichen
und dem katholischen Gesellenvett '

meinen herzlichsten Dank .
WiltNL lilkinväolltok,

g - b . Käthler .
1uliu8 KleiimüokM^ «

W - ihnachts - GFch
- n
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